
Das

anzeigenblatt

am samstag

mit ihrer beilage und anzeige ins Wochenende!

ausgabe Region bietigheim-bissingen/ludwigsburg
bietigheimer Wochenende i ludwigsburger Wochenende

Preisliste 2013 nr. 2, gültig ab 1. Januar 2013   nielsen iiib



KontaKt

beilagen: (0 71 42) 403-810 beilagen@stuttgarter-wochenende.com
anzeigen: (0 71 42) 403-820 anzeigen@stuttgarter-wochenende.com
Fax : (0 71 42) 403-888 info@stuttgarter-wochenende.com

Verlagsanschrift
Druck- und Verlagsgesellschaft 
bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10
74321 bietigheim-bissingen

Postanschrift:
74319 bietigheim-bissingen

telefon (0 71 42) 403-0
Fax  (0 71 42) 403-125

info@stuttgarter-wochenende.com

mitglied 

geschäftsbedingungen
Für die ausführung von aufträgen gelten 
die „allgemeinen geschäftsbedingungen 
für anzeigen und Fremdbeilagen in 
zeitungen und zeitschriften“ sowie die 
„zusätzlichen geschäftsbedingungen 
des Verlages“. Dies gilt auch für die 
abwicklung aller Farbanzeigen-aufträge. 
geringfügige abweichungen im Farbton 
berechtigen nicht zu ersatzansprüchen 
oder Preisnachlässen. siehe agbs s. 6/7.

bankverbindung
Volksbank ludwigsburg
Konto-nr. 430 108 010
blz 604 901 50

swift (biC): genoDes1lbg
iban: De84 6049 0150 0430 1080 10

Kreissparkasse ludwigsburg
Konto-nr. 7 030 200
blz 604 500 50

swift (biC): solaDes1lbg
iban: De28 6045 0050 0007 0302 00

zahlungsbedingungen
Rechnungen sind sofort nach erhalt 
ohne jeden abzug zu bezahlen.
alle in dieser Preisliste genannten Preise
verstehen sich zuzüglich gesetzl. mwst.

Chiffregebühr
Die Chiffregebühr beträgt bei abholung 
oder zusendung 6,00 F zzgl. mwst. je 
Veröffentlichung. Die Chiffregebühr wird 
als Verwaltungspauschale erhoben, auch 
wenn keine zuschriften eingehen. siehe 
auch agbs seite 6, ziffer 18.

Kostenlose wöchentliche 
Haushaltsverteilung 
am samstag.

VeRlagsangaben
allgemeine Verlagsangaben	

immer samstags
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erscheinungsweise



Der ideale Werbeträger für ihre beilage und anzeige!

ausgabe teilauflage

Region bietigheim-bissingen/ludwigsburg 35.000 expl.*
City-ausgabe 97.770 expl.
entlang des neckars 63.905 expl.
nordkurve 68.495 expl.
südkurve 65.775 expl.
auf den Fildern 57.440 expl.

gesamtauflage 388.385 expl.

ausgabe Region bietigHeim-bissingen/luDWigsbuRg

Verbreitung: bietigheim-bissingen, tamm, Freiberg, ingersheim, 
Pleidelsheim, besigheim, löchgau, erligheim, bönnigheim, Freudental, 
sachsenheim, oberriexingen und sersheim
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bietigheim-bissingen

74321

74343

74372

71739

71732

74369
74354

74379

74385

71691

74357

74391
74392

ingersheim

Pleidelsheim

besigheim

bönnigheim

sachsenheim

löchgau

tamm

Freibergoberriexingen

sersheim

Region bietigheim-bissingen/
ludwigsburg

VeRbReitungsgebiet

Filderstadt

City-ausgabe

entlang des neckars
nordkurve

südkurve

auf den Fildern

zuffenhausen

Feuerbach

mühlhausen

gerlingen

botnang

bad Cannstatt

Degerloch

Plieningen

Heslach

büsnau
sillenbuch

ostfildern

leinfelden-echterdingen

nord

gablenberg
West

Dachswald

neuhausen a. d. F.

stuttgart

erligheim

Freudental

Auflage

35.000 Expl.*gesamtauflage

über 388.000 expl.
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gültig für die Region bietigheim-bissingen/ludwigsburg.
Weitere Verbreitungsgebiete auf anfrage.

PRosPeKtbeilagen
(alle Preise in euro zzgl. mwst.) 

sonstige angaben
beilagen mit aufgeklebten Postkarten können nur nach 
muster und auf anfrage eingelegt werden (muster 14 
tage im Voraus).
in der belegten ausgabe erfolgt ein kostenloser 
beilagenhinweis. Jedoch berechtigt nichterscheinen 
dieses Hinweises nicht zu ersatzansprüchen.
es besteht die möglichkeit am tag der beilage eine 
teaser-anzeige zu schalten. teaser-anzeigen dürfen 
maximal ein angebot aus der am selben tag geschalte-
ten Prospektbeilage beinhalten und erscheinen zu be-
sonders günstigen Konditionen. Prospektbeilagen wer-
den maschinell eingelegt. Der Verlag kann für lückenlose 
einlage nur garantieren, wenn die Prospekte sachgemäß 
verpackt, unbeschädigt und genau gefalzt angeliefert 
werden. bei abnahme von angelieferten Prospekten 
kann für deren stückzahl im Voraus keine garantie über-
nommen werden, weil ein auszählen unmöglich ist. 
lieferscheine werden deshalb nur unter Vorbehalt unter-
schrieben. maßgebend für die beschaffenheit der 
beilagenanlieferung sind die „technischen Richtlinien 
für Fremdbeilagen in tageszeitungen“ des bundes-
verbandes Druck und medien e.V. (bvdm).

Format
mindestformat Din a6 (b 105 x H 150 mm)
Höchstformat b 250 x H 330 mm
größere Formate können verwendet werden, 
wenn sie auf das Höchstformat gefalzt werden.

gewicht
einzelne blätter müssen eine Papierstärke von 
mindestens 120 g/m2 haben.
Über 20 g schwere beilagen dürfen das Format 
Din a4 nicht unterschreiten.
bei umfangreicheren beilagen bitte Höchstgewicht 
beachten.

auftragserteilung
Der auftrag muss schriftlich erteilt werden. 
ausschluss wird in bezug auf Konkurrenz-
beilagen nicht gewährt.
zeitungsähnliche beilagen, beilagen von politi-
schen Parteien, beilagen mit Fremdanzeigen 
sowie Romanleseproben werden nur nach 
einzelprüfung vom Verlag angenommen.

gewicht bis 20 g 25 g 30 g 35 g 40 g 45 g zwischengewichte ab 20 g

Preis  76,55 80,80 85,05 89,30 93,55 97,80 + 0,85 F/g
pro tausend 

lieFeRansCHRiFt
Druck- und Verlagsgesellschaft
bietigheim mbH
talstraße 5
74321 bietigheim-bissingen

anlieFeRungsteRmin
montag bis Freitag
spätestens 5 tage vor erscheinen

anlieFeRungszeit
montag bis Freitag
8.00 uhr bis 12.00 uhr und
13.00 uhr bis 16.00 uhr

beilagen mit gewicht über 45 g auf anfrage

gesamtauflage 35.000 expl., teilbelegungen möglich, 
mindestauflage 5.000 expl. auf tourenbasis

Rabatte  
ab 12 mal 5%        
ab 24 mal 10%
agenturprovision 15%



anzeigenPReise
(alle Preise in euro zzgl. mwst.) 

gültig für die Region bietigheim-bissingen/ludwigsburg.
Weitere Verbreitungsgebiete auf anfrage.

s/w    1,05

farbig    1,16

gRunDPReise mm-Preis

oRtsPReise mm-Preis

ausgabe 
bietigheim-bissingen/ludwigsburg

s/w    0,89

farbig    0,99

ausgabe 
bietigheim-bissingen/ludwigsburg

sonDeRFoRmate

Eckfeld-Anzeige
Berechnung mit Faktor 2,0

Blattbreite-Anzeige
Berechnung mit Faktor 1,5

KonDitionen

malstaffel

ab  6 mal   5 %
ab 12 mal 10 %
ab 24 mal 15 %
ab 52 mal 20 %

mengenstaffel 
   1.000 mm 3 %
  3.000 mm 5 %
  5.000 mm 10 %
 10.000 mm 15 %
 20.000 mm 20 %
 40.000 mm 21 %
 60.000 mm 22 %
 80.000 mm 23 %
100.000 mm 24 %
150.000 mm 25 %
 
textteilanzeigen werden mit dem 
umrechnungsfaktor 1,166 in beste-
hende abschlüsse eingerechnet.

streckenrabatte:

bei 3 seiten = 15 %
 4 seiten = 20 %
 5 seiten = 25 %
 6 seiten = 30 %
 7 seiten = 35 %
ab 8 seiten = 40 % 

anzeigenstrecke:

Drei oder mehr aufeinanderfolgende 
anzeigenseiten, die nicht durch 
redaktionelle seiten unterbrochen 
sind.
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Weitere Sonderformate 
gerne auf Anfrage.

Wir veröffentlichen Ihre Beilage zusätzlich als blätterbares PDF* auch online unter
www.stuttgarter-wochenende.com  (Preise auf Anfrage) 

* nur im Zusammenhang mit einer Printbuchung möglich

Titelseite Titelseite



1. „anzeigenauftrag” im sinn der nachfolgenden allge-
meinen geschäftsbedingungen ist der Vertrag über 
die Veröffentlichung einer oder mehrerer an zeigen 
eines Werbungtreibenden oder sonstigen inserenten 
in einer Druckschrift zum zweck der Verbreitung.

2.  anzeigen sind im zweifel zur Veröffentlichung inner-
halb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. 
ist im Rahmen eines abschlusses das Recht zum ab-
ruf einzelner anzeigen eingeräumt, so ist der auftrag 
innerhalb eines Jahres seit erscheinen der ersten an-
zeige abzuwickeln, sofern die erste anzeige innerhalb 
der in satz 1 genannten Frist abgerufen und veröf-
fentlicht wird.

3.  bei abschlüssen ist der auftraggeber berechtigt, in-
nerhalb der vereinbarten bzw. der in ziffer 2 genann-
ten Frist auch über die im auftrag genannte anzei-
genmenge hinaus weitere anzeigen abzurufen.

4. Wird ein auftrag aus umständen nicht erfüllt, die der 
Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der auftragge-
ber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechts  pflichten, 
den unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen abnahme entsprechenden nach-
lass dem Verlag zu erstatten. Die erstattung entfällt, 
wenn die nichterfüllung auf höherer gewalt im Risi-
kobereich des Verlags beruht.

5. bei der errechnung der abnahmemengen werden 
text-millimeterzeilen dem Preis entsprechend in 
anzeigen-millimeter umgerechnet.

6. aufträge für anzeigen und Fremdbeilagen, die erklär-
termaßen ausschließlich in bestimmten nummern, 
bestimmten ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müs-
sen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem 
auftraggeber noch vor anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist. Rubrizierte anzeigen werden in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf.

7. textteil-anzeigen sind anzeigen, die mit mindestens 
drei seiten an den text und nicht an andere anzeigen 
angrenzen. anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionel-
len gestaltung nicht als anzeigen erkennbar sind, 

werden als solche vom Verlag mit dem Wort ,,anzei-
ge” deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, anzeigenaufträge – auch 
einzelne abrufe im Rahmen eines abschlusses – und 
beilagenaufträge wegen des inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren inhalt gegen gesetze oder 
behördliche bestimmungen verstößt oder  deren Ver-
öffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für aufträge, die bei geschäftsstellen, annahme-
stellen oder Vertretern aufgegeben werden. beilagen-
aufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
musters der beilage und deren billigung bindend. 
beilagen, die durch Format oder aufmachung beim 
leser den eindruck eines bestandteils der zeitung 
oder zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen ent-
halten, werden nicht angenommen. Die ablehnung 
eines auftrags wird dem auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige lieferung des anzeigentextes und 
einwandfreier Druckunterlagen oder der beilagen ist 
der auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar un-
geeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich ersatz an. Der Verlag gewähr-
leistet die für den belegten titel übliche Druckquali-
tät im Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen möglich keiten.

10.  Der auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unle-
serlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem ab-
druck der anzeige anspruch auf zahlungs minderung 
oder eine einwandfreie ersatzanzeige, aber nur in 
dem ausmaß, in dem der zweck der anzeige beein-
trächtigt wurde. lässt der Verlag eine ihm hierfür 
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist 
die ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat 
der auftraggeber ein Recht auf zahlungs minderung 
oder Rückgängigmachung des auftrages. schadens-
ersatzansprüche aus positiver Forderungs verletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefonischer auftragser-
teilung – ausgeschlossen; schadens ersatzansprüche 
aus unmöglichkeit der leistung und Verzug sind be-
schränkt auf ersatz des vorhersehbaren schadens und 
auf das für die betreffende anzeige oder beilage zu 
zahlende entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines erfüllungsgehilfen. eine Haftung 

des Verlags für schäden wegen des Fehlens zugesi-
cherter eigenschaften bleibt unberührt. im kaufmän-
nischen geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber 
hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von erfül-
lungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem 
umfang nach auf den voraussehbaren schaden bis zur 
Höhe des betreffenden anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensicht-
lichen mängeln – innerhalb von vier Wochen nach 
eingang von Rechnung und beleg geltend gemacht 
werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der auftraggeber trägt die Verantwortung 
für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. 
Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die 
ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeab-
zugs gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. sind keine besonderen größenvorschriften gegeben, 
so wird die nach art der anzeige übliche, tatsächliche 
abdruckhöhe der berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, 
wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 tage 
nach Veröffentlichung der anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtli-
chen, vom empfang der Rechnung an laufenden Frist 
zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine ande-
re zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist.

14. bei zahlungsverzug oder stundung werden zinsen 
sowie die einziehungskosten berechnet. Der Verlag 
kann bei zahlungsverzug die weitere ausführung des 
laufenden auftrages bis zur bezahlung zurückstel-
len und für die  restlichen anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. bei Vorliegen begründeter zweifel an der 
zahlungsfähigkeit des auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der laufzeit eines anzei-
genabschlusses das erscheinen weiterer anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes 
zahlungsziel von der Vorauszahlung des betrages und 
von dem ausgleich offenstehender Rechnungsbeträ-
ge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen anzeigenbeleg. Je nach art und umfang des 
anzeigenauftrags werden anzeigenausschnitte, be-
legseiten oder vollständige belegnummern geliefert. 
Kann ein beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt 

an seine stelle eine rechtsverbindliche bescheini- 
wgung des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der anzeige.

16. Kosten für die anfertigung bestellter Druckunterla-
gen sowie für vom auftraggeber gewünschte oder 
zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter ausführungen hat der auftraggeber zu 
tragen.

17. aus einer auflagenminderung kann bei einem 
abschluss über mehrere anzeigen ein anspruch 
auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
gesamtdurchschnitt des mit der ersten anzeige 
beginnenden insertionsjahres die in der Preisliste 
oder auf andere Weise genannte durchschnittliche 
auflage oder – wenn eine auflage nicht genannt 
ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fach-
zeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich  
tatsächlich verbreitete) auflage des vergangenen 
Kalenderjahres unterschritten wird. eine auflagen- 
minderung ist nur dann ein zur Preis minderung be-
rechtigender mangel, wenn sie bei einer auflage bis 
zu 50.000 exemplaren 20 v. H. beträgt. Darüber hin-
aus sind bei abschlüssen Preisminderungs ansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem auftraggeber 
von dem absinken der auflage so rechtzeitig Kenntnis 
gegeben hat, dass dieser vor erscheinen der anzeige 
vom Vertrag zurücktreten konnte.

18. bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Ver-
wahrung und rechtzeitige Weitergabe der angebote 
die sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. ein-
schreibebriefe und eilbriefe auf Chiffreanzeigen wer-
den nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet.

 Die eingänge auf Chiffreanzeigen werden vier Wo-
chen aufbewahrt. zuschriften, die in dieser Frist 
nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu 
verpflichtet zu sein.  Dem Verlag kann einzelver-
traglich als Vertreter des auftraggebers das Recht 
eingeräumt werden, die eingehenden angebote an-
stelle und im erklärten interesse des auftraggebers 
zu öffnen. briefe, die das zulässige Format Din a4 
(gewicht bis 50 gramm) überschreiten sowie Waren- 
bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von 
der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht 
entgegengenommen. eine entgegennahme und 
Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den 
Fall vereinbart werden, dass der auftraggeber die 
dabei entstehenden gebühren/Kosten übernimmt.

gesCHÄFtsbeDingungen
allgemeine geschäftsbedingungen
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19. Druckunterlagen werden nur auf besondere 
anforderung an den auftraggeber zurückge-
sandt. Die Pflicht zur aufbewahrung endet 
drei monate nach ablauf des auftrages.

20. erfüllungsort ist der sitz des Verlages. ge-
richtsstand ist der sitz des Verlages. soweit 
ansprüche des Verlages nicht im mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt 
sich der gerichtsstand bei nicht-Kaufleuten 
nach deren Wohnsitz. ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche aufenthalt des auftraggebers im 
zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder 
hat der auftraggeber nach Vertragsabschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen aufent-
halt aus dem geltungsbereich des gesetzes 
verlegt, ist als gerichtsstand der sitz des Verla-
ges vereinbart.

 

a)  Digitale Druckvorlagen sind solche, welche 
per Datenträger direkt oder indirekt per Fern-
übertragung (z. b. e-mail) an den Verlag pa-
pierlos übermittelt werden.

b)  unerwünschte Druckresultate (z. b. fehlende 
schriften, falsche Rasterweite), die sich auf 
eine abweichung des Kunden von den emp-
fehlungen des Verlages zur erstellung und 
Übermittlung von Druckvorlagen zurückfüh-
ren lassen (siehe seite 7), führen zu keinem 
Preisminderungsanspruch.

c)  Für die Übertragung von digital übermittelten 
Druckvorlagen dürfen nur geschlossene Datei-
en verwendet werden, also solche Dateien, an 
denen der Verlag inhaltlich keine möglichkeit 
der Veränderung hat. offene Dateien kann der 
Verlag ablehnen. Der Verlag kann bei offenen 
Dateien für die inhaltliche Richtigkeit nicht in 
anspruch genommen werden.

d)  bei Übermittlung von mehreren zusammen-
gehörenden Dateien hat der Kunde dafür 
sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb 
eines gemeinsamen Verzeichnisses (ordner) 
gesendet bzw. gespeichert werden.

e)  Digital übermittelte Druckvorlagen für Farb-
anzeigen können nur mit einem auf Papier 
gelieferten Farb-Proof zuverlässig verarbeitet 
werden. ohne Farb-Proof sind Farbabweichun-
gen unvermeidbar, die keinen Preisminde-
rungsanspruch auslösen können.

f)  Werden digital übermittelte Druckvorlagen 
per Datenträger an den Verlag übermittelt, 
werden diese nur auf besonderen Wunsch an 
den Kunden zurückgeschickt.

g)  Der Verlag sendet auf anforderung, auf ein 
vom Kunden verbindlich zu benennendes Fax-
gerät, einen Korrekturabzug der im Verlag auf 
Papier ausgedruckten digital übermittelten 
Druckvorlage zur Überprüfung. nennt der 
Kunde dem Verlag kein spezielles Faxgerät, so 
sendet der Verlag nur, wenn und soweit ihm 
eine anderweitige Faxnummer des Kunden 
bekannt ist. scheitert die Faxübertragung we-
gen technischer Probleme, ist der Verlag nicht 
verpflichtet, den Korrekturabzug dem Kunden 
auf eine andere Weise zukommen zu lassen.

 optional sendet der Verlag einen Korrekturab-
zug auch per PDF-Datei an eine vom Kunden 
verbindlich zu benennende e-mail-adresse.

 Der Verlag empfiehlt seinen Kunden, diese 
Korrekturabzüge gründlich zu prüfen und ggf. 
einen Fehler unverzüglich, insbesondere aber 
vor dem für die anzeige geltenden anzeigen-
schluss, dem Verlag zur Korrektur zu melden. 
erhält der Verlag keine Fehlermeldung bis an-
zeigenschluss, und es werden Fehler vom Kun-
den zu einem späteren zeitpunkt entdeckt, 
entfällt jeglicher anspruch auf Preisminde-
rung oder anderweitige ansprüche, wie z. b. 
schadensersatz, ansprüche auf erstattung von 
anwalts- und gerichtskosten und ordnungs-
gelder.

h)  Der Kunde hat vor einer digitalen Übermitt-
lung von Druckvorlagen dafür sorge zu tra-
gen, dass die übermittelten Daten frei von 
evtl. Computerviren sind. entdeckt der Verlag 
auf einer ihm übermittelten Datei Computer-
viren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne 
dass der Kunde hieraus ansprüche geltend 
machen könnte. Der Verlag behält sich zudem 
vor, den Kunden auf schadensersatz in an-
spruch zu nehmen, wenn durch solche durch 
den Kunden infiltrierten Computerviren dem 
Verlag schäden entstanden sind.

i)  Digitale Druckvorlagen werden grundsätzlich 
nur nach Vereinbarung und bei Daueraufträ-
gen im Verlag aufbewahrt. in allen anderen 
Fällen endet die aufbewahrungszeit vier Wo-
chen nach ablauf des auftrages.

Druckverfahren
Rotationsoffsetdruck gem. ISO12647-3

Grundschrift 
Anzeigenteil 7 pt
Textteil 8 pt

Schriften für Anzeigen
positiv, mindestens 7 Punkt
negativ, mindestens 9 Punkt, Schriftart medium
gerastert, mindestens 12 Punkt

Strichbreite 
(Schrift und Linien)
Mindestens 0,5 Punkt

Rasterform Elliptische Punktform
Rasterweite 48 Linien /cm (100 lpi)

Tonwertumfang
s/w-Anzeigen Licht: 15%, Tiefe: 85%
Farbanzeigen Licht: 10%, Tiefe: 90%

Tonwertzunahme
Beim Zeitungsoffsetdruck ist eine Tonwertzunahme, 
bezogen auf 40% Flächendeckung von ca. 26% zu 
berücksichtigen.

Flächendeckungssumme
Maximal 240%

satzspiegel
breite x Höhe in mm

 320 x 485 320 x 485 228 x 320 228 x 320

breite Panorama
breite x Höhe in mm

 665 x 485 665 x 485 478 x 320 478 x 320

spaltenbreite in mm

anzeigenteil    
1 spalte 44 44 44 44
2 spalten 90 90 90 90
3 spalten 136 136 136 136
4 spalten 182 182 182 182
5 spalten 228 228 228 228
6 spalten 274 274 – –
7 spalten 320 320 – –

spaltenabstand 1,50 1,50 1,50 1,50

textteil

1 spalte 49 42 54 –
2 spalten 103 88 112 –
3 spalten 157 134 170 –
4 spalten 211 180 228 –
5 spalten 266 226 – –
6 spalten 320 272 – –
7 spalten – 318 – –

spaltenabstand 5 3 – –

mindesthöhe für anzeigenteil: 15 anzeigenteil: 15
anzeigen in mm textteil: 20 textteil: 20

 30 30

Übermittlung von Druckdaten
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mit ihrer beilage ganz einfach ins Wochenende!

10.000 Prospektbeilagen
Din a5, 4-seiten bedruckt, 
4-farbig, 135g bilderdruck glänzend

35.000 Prospektbeilagen
Din a4, 12 seiten bedruckt, 
4-farbig, 45g zeitungsdruck

1.111,– 3
zzgl. mwst.

4.444,– 3
zzgl. mwst.

Druck- und Verlagsgesellschaft bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 . 74321 bietigheim-bissingen
www.stuttgarter-wochenende.com

Ausgabe Region Bietigheim-Bissingen/Ludwigsburg
Bietigheimer Wochenende I Ludwigsburger Wochenende

Komplettangebote inklusive 

erstellung Druckvorlage, Druck und Verteilung z.b.

* Komplettservice inkl. DtP, Druck und Verteilung ist ab auflagen von 5.000 exemplaren mit diversen Formaten und Verteilung 
möglich. Wir erhalten von ihnen druckfähige Daten: textdokumente und bilddateien in digitaler Form, kein tabellensatz. eventuell 
anfallende Kosten für Fotos und bildrechte werden gesondert in Rechnung gestellt.

✆ beilagen: (0 71 42) 403-810 beilagen@stuttgarter-wochenende.com
✆ anzeigen: (0 71 42) 403-820 anzeigen@stuttgarter-wochenende.com
Fax : (0 71 42) 403-888 info@stuttgarter-wochenende.com


